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Kindesunterhalt: Keine Verjährung von 
Unterhaltsansprüchen vor Vollendung des 21. 
Lebensjahres 

| Die Verjährung titulierter Kindesunterhaltsansprüche ist bis zur Vollendung des 21. 
Lebensjahres des Berechtigten gehemmt. | 

So entschied es das Oberlandesgericht (OLG) Frankfurt a. M. Die Richter wiesen darauf 
hin, dass die Ansprüche auch nicht verwirkt sind, wenn der Beistand des Berechtigten 
ausschließlich wegen fehlender Leistungsfähigkeit des Verpflichteten zwar von einer 
Vollstreckung absieht, aber stets zu erkennen gibt, dass das Kind an seinen Ansprüchen 
festhält. 

Das für die Verwirkung erforderliche Umstandsmoment kann bei Ansprüchen auf 
Zahlung rückständigen Unterhalts gegeben sein, wenn der Gläubiger von einer 
erstmaligen gerichtlichen Geltendmachung seiner Ansprüche absieht, weil das 
Einkommen des Schuldners unter dem Selbstbehalt liegt. Das gilt aber nicht, wenn die 
Rückstände bereits tituliert sind. 

Quelle | OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 4.3.2019, 4 WF 170/18, Abruf-Nr. 208583 
unter www.iww.de. 
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